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Beleuchtender Bericht zur Jahresrechnung 2017 
 

 

Das Wichtigste in Kürze 

 Rechnung 17 Voranschlag 17 Differenz 

Aufwand Laufende Rechnung  18‘841‘745.33  19‘357‘100  515‘354.67 

Ertrag Laufende Rechnung  20‘568‘525.58  18‘760‘700  1‘807‘825.58 

Ertrags-/Aufwandüberschuss  1‘726‘780.25  -596‘400   

Verbesserung gegenüber VA     2‘323'180.25 

 
 

Abweichungen (Nettoergebnis) gegenüber dem  
Voranschlag 20171 

 
Positiv Rechnung 17 Voranschlag 17 Verbesserung 
    

Gemeindeverwaltung -1‘029‘214  -1‘135‘300  106‘086 

Oberstufenschule  -1‘482‘299  -1‘750‘800  268‘800 

Sonderschulung  -1‘481‘530  -1‘710‘500  228‘970 

Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe  -176‘406  -424‘000  247‘594 

Raumordnung  -53‘292  -110‘300  57‘009 

Gemeindesteuern  13‘587‘929  12‘409‘200  1‘178‘729 

    

Negativ Rechnung 17 Voranschlag 17 Verschlechterung 

Langzeitpflege  -441‘810 -338‘000  -103‘810 

 

Allgemeines 
 

Laufende Rechnung 

Die laufende Rechnung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 1‘726‘780.25 Franken 
ab. Zum guten Ergebnis haben praktisch alle Bereich beigetragen. Nachfolgende Tabelle 
zeigt den Vergleich mit dem Voranschlag 2017 und der Rechnung 2016: 

 

                                                      
1 In diesem Bericht sind nur Voranschlag 2017 und Rechnung 2017 verglichen. Für zusätzliche 

Vergleiche mit der Rechnung 2016 sei auf die Rechnungstabellen verwiesen.  
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Der Aufwand der laufenden Rechnung 2017 liegt um 515‘355 Franken tiefer als budgetiert, 
entsprechend 97.3% des Voranschlags 2017. Verglichen mit der Rechnung 2016 liegt der 
Aufwand bei 96.8%, d.h. 615‘274 Franken tiefer. 
 
Wesentliche Gründe liegen bei der Pensionskasse (BVK): Für die Sanierung der BVK 
mussten in den letzten Jahren umfangreiche Rückstellungen gebildet werden. Dank der 
guten Entwicklung der Pensionskasse konnten diese 2017 nun aufgelöst und 200‘328 
Franken in die laufende Rechnung als Aufwandminderung umgebucht werden. Weitere 
wesentliche Einsparungen ergaben sich bei der Bildung (678‘136 Franken). 
 
Auf der Ertragsseite fallen gegenüber dem Voranschlag 2017 die höheren Steuererträge 
(+1'178'729 Franken) und grössere Rückerstattungen bei der gesetzlichen wirtschaftlichen 
Hilfe (+323'007 Franken) ins Gewicht. 
 
Nachfolgende Abbildung zeigt die Ergebnisentwicklung der letzten 8 Jahre: 
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Der kumulierte Ertragsüberschuss während der dargestellten Periode beträgt 2.2 Mio. 
Franken oder durchschnittlich 280'000 Franken pro Jahr. Mit einem 2% tieferem Steuerfuss 
wären die Jahresrechnungen in der Periode 2010 bis 2017 fast ausgeglichen gewesen. 
Dies zeigt, dass die Steuerpolitik richtig war und ist, denn eine minimale Reserve für un-
vorhersehbare Schwankungen braucht es immer. 
 

Investitionsrechnung 

Die Investitionsrechnung schliesst im Verwaltungsvermögen mit Nettoinvestitionen von 
510‘562 Franken ab. Dieser Betrag liegt 137'562 Franken über dem Voranschlag. Haupt-
sächlich durch die nicht für 2017 budgetierte Erneuerung der IT im Zuge der Auslagerung 
an ein Rechenzentrum, den Mehrkosten bei der Umlegung der Kanalisation Riedenbächli 
und den nicht budgetierten Vorbereitungsarbeiten für die kommunale Richt- und Nutzungs-
planung wurde das Budget bei den Investitionen überschritten. Im Vorjahr wurden 878‘093 
Franken investiert. 
Für das Jahr 2018 sind Investitionen im Verwaltungsvermögen in der Höhe von 1‘290‘000 
Franken geplant. 
 

Bestandesrechnung 
Die Bilanz weist Aktiven und Passiven von je 37‘477‘107.78 Franken aus. Durch den Er-
tragsüberschuss der Laufenden Rechnung von 1‘726‘780.25 Franken beträgt das Eigen-
kapital am 31.12.2017 neu 24‘912‘870.92 Franken. 
 

 

Abweichungen nach Funktionen 
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Die nachstehende Abbildung zeigt den Vergleich der Rechnung 2017 mit dem Voranschlag 
und der Rechnung des Vorjahres: 
 
Die wichtigsten Abweichungen begründen sich wie folgt: 
 

Behörden und Verwaltung 

Rechnung 2017 Voranschlag 2017 Verbesserung 

Fr. 1‘384‘415 Fr. 1'506‘900 Fr. 122‘485 

 

 Der Aufwand bei den Personalkosten und Sozialversicherungen konnte tiefer gehalten 
werden (46‘954 Franken). 

 Die Auflösung der Rückstellung bei der BVK ergab 35‘195 Franken.   

 Mehrausgaben bei Drucksachen und Publikationen (8‘759 Franken) waren bedingt 
durch überdurchschnittlich viele GV-Geschäfte. 

 Die Kosten bei Gemeindeanlässen konnten tief gehalten werden (12‘901 Franken). 

 Bei Ergänzung EDV wurde weniger Aufwand über die laufende Rechnung abgerech-
net (siehe Investitionsrechnung Erneuerung IT Infrastruktur und neuer Internet Auf-
tritt). 

 

Rechtsschutz und Sicherheit 

Rechnung 2017 Voranschlag 2017 Verbesserung 

Fr. 648‘321 Fr. 724‘200 Fr. 75‘879 

 

 Bei den meisten Aufwandkonten von „Rechtsschutz und Sicherheit“ konnten die Aus-
gaben leicht optimiert werden, was über den ganzen Bereich zum positiven Ergebnis 
führte. 

 Der Beitrag an den Zweckverband Sozialdienst Affoltern,  KESB, ist um 18‘044 Fran-
ken tiefer ausgefallen als budgetiert 

 Die Einführung des Bruttoprinzips für die Verrechnung von Leistungen führte zu einer 
Zunahme der ausgewiesenen Einnahmen (28‘556 Franken). 

 Die Kosten der Feuerwehr fielen dank weniger Ernstfalleinsätzen und kleinerem Aus-
bildungsaufwand tiefer aus.  

 

Bildung 

Rechnung 2017 Voranschlag 2017 Verbesserung 

Fr. 7‘602‘263 Fr. 8'280‘400 Fr. 678‘137 

 

 Durch die Auflösung der Rückstellungen der BVK ergibt sich im Ressort Bildung eine 
Korrektur von insgesamt 154‘409 Franken zugunsten der Rechnung 2017. Bei den 
einzelnen Bereichen der Schule ist die Auflösung der Rückstellungen BVK aus Grün-
den der besseren Vergleichbarkeit in der Betrachtung weggelassen worden. Die un-
tenstehenden Begründungen im Bereich Schule klammern deshalb die BVK-
Rückstellungen aus. 

 Durch die leichte Reduktion der Vollzeiteinheiten und durch weniger Materialver-
brauch im Bereich Kindergarten resultieren Minderkosten von 32‘857 Franken. 
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 In der Primarschule erfolgte aufgrund der Einführung einer neuen 1. Klasse eine Er-
höhung der Besoldungskosten. Die Schulung von Asylkindern im Bezirk, welche kos-
tenmässig durch den Schulzweckverband koordiniert wird, führt durch den relativ ge-
ringen Anteil von Asylkindern in der Primarschule zu Mehrkosten. Insgesamt entstan-
den in der Primarschule Mehrkosten von 70‘456 Franken. 

 Durch die Schülerzahlreduktion im Sommer 2017 in der Oberstufe wurde eine Lehr-
person nicht mehr ersetzt. Zudem konnte die Stelle der Schulischen Heilpädagogik 
erst ab Sommer wieder besetzt werden. Die Mittelschulkosten konnten durch den er-
höhten Anteil Rückkehrer gesenkt werden. 

 Die Schulung von Asylkindern im Bezirk, welche kostenmässig durch den Schul-
zweckverband koordiniert wird, führt durch den relativ hohen Anteil von Asylkindern in 
der Sekundarschule zu Minderkosten von 268‘500 Franken. 

 Beiträge an die Musikschule Knonaueramt sind tiefer ausgefallen, da weniger Instru-
mental-Unterricht besucht und die Musikalische Grundausbildung mit leicht weniger 
Lektionen durchgeführt wurde. Bei der Musikschule entstanden Minderkosten von ins-
gesamt 43‘536 Franken. 

 Weniger Energie- und Sachkosten kompensieren die leichten Mehrkosten für den Un-
terhalt der Schulanlagen bei weitem. Schulliegenschaften schliessen 42‘893 Franken 
besser als budgetiert. 

 In der Schulverwaltung erhöhten sich die Krankentaggeldprämien für unsere Lehrper-
sonen aufgrund vieler Ausfälle, dies führte zu Mehrkosten, welche vor allem durch die 
Minderkosten im Bereich Projekte- und Veranstaltungen, weniger Tagungs- und Kurs-
gelder und die Rückzahlung einer Ausbildung infolge Austritt aus unserer Schule so-
wie dem haushälterischen Umgang der Ausgaben mehr als kompensiert wurden. Bei 
der Volksschule allgemein / Schulverwaltung resultiert ein Minus von 38‘769 Franken. 

 Durch neue Schüler mit Sonderschulbedürfnissen stiegen die Besoldungskosten für 
Logopädie und für Deutsch als Zweitsprache (DaZ). Die Senkung des Beitrags an den 
Schulzweckverband erfolgte auch hier durch den Wegfall der Rückstellungen BVK. 
Man erhielt einen Staatsbeitrag für die hohe Integration von Sonderschülern der Re-
gelklasse. Die Sonderschulung schloss 174‘001 Franken besser ab als budgetiert. 

 
Kultur und Freizeit 
 

Rechnung 2017 Voranschlag 2017 Verbesserung 

Fr. 557‘283 Fr. 560‘200 Fr. 2‘917 

 

 Die Minderkosten entstanden vorab mit der Auflösung der Rückstellungen BVK in der 
Bibliothek.  
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Gesundheit 

Rechnung 2017 Voranschlag 2017 Verschlechterung 

Fr. 651‘601 Fr. 625‘200 Fr. 26‘401 

 

 Die Kosten bei der Pflegefinanzierung (Anzahl Patienten bzw. Pflegebedürftigkeit) sind 
auch im Jahr 2017 angestiegen. 

 Für Ausgaben gemäss Mittel- und Gegenständeliste (MiGeL), die gemäss Urteilen des 
Bundesverwaltungsgericht nicht von der Krankenversicherung getragen werden müs-
sen, und zu Rückforderungen der Krankenversicherer für die Jahre 2015 bis 2017 führen 
können, wurde eine Rückstellung in der Höhe von 68'000 Franken getätigt. 

 Der Umstand, dass die Spitex Knonaueramt das gesamte budgetierte Restdefizit über 
die Normdefizite abwickeln konnte, führte zu einer Einsparung gegenüber dem Voran-
schlag in der Höhe von rund 44'000 Franken. 

 

Soziale Wohlfahrt 

 
 
 
 

 

 Mehraufwand für Zusatzleistungen zur AHV/IV von 95‘942 Franken infolge höherer Zahl 
Leistungsbezüger, dafür Mehreinnahmen von rund 66'000 Franken infolge Rückerstat-
tungen aus Rentenanpassungen und Erbschaften bei Leistungsbezügern. 

 Mehraufwand bei der gesetzlichen Wirtschaftlichen Hilfe gegenüber dem Vorjahr 
(rund 12'000 Franken) infolge höherer Anzahl Sozialhilfebezüger, dafür Mehreinnah-
men (rund 231'000 Franken) als Folge dessen, dass weniger CH Bürger Sozialhilfe 
beziehen und dafür mehr Ausländer, deren Sozialhilfe teilweise vom Kanton zurück-
erstattet werden. Staatsbeitrag war um 21‘922 Franken höher als budgetiert.  

 
Verkehr 
 

Rechnung 2017 Voranschlag 2017 Verschlechterung 

Fr. 740‘764 Fr. 738‘200 Fr. 2‘564 

 

 Das Konto „baulicher Strassenunterhalt“ wurde durch den Rückbau des Schramm-
bords an der Arnistrasse  von 11‘831 Franken und die Leistungen des Verkehrspla-
ners für die Arnistrasse von 15‘114 Franken mehr belastet als budgetiert. 

 Der Neubau der Beleuchtung Hausackerstrasse von 26‘000 Franken führt zur Über-
schreitung des Kontos „kleine Erweiterungen von Strassenbeleuchtungen“ 

 Beim baulichen Strassenwerterhalt konnten die Aufträge sehr günstig vergeben wer-
den woraus ein Minus von 11‘310 Franken resultierte. 

 Es konnten unterdurchschnittlich wenig Deckbeläge über Werkleitungsgräben an 
Dritte weiterverrechnet werden (minus 19‘600 Franken). 

 Die konsequente Bewirtschaftung der Parkplätze (Gebühren) hat Mehrerträge von 
10‘554 Franken generiert. 

 
 

Rechnung 2017 Voranschlag 2017 Verbesserung 

Fr. 1‘463‘807 Fr. 1'719‘200  Fr. 255‘393 
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Umwelt und Raumordnung 
 

 

 
 

 Der bauliche Kanalisationsunterhalt konnte ohne teure offene Gräben umgesetzt wer-
den (minus 25‘428 Franken). 

 Die in den Vorjahren rückläufigen Abwassergebühren fielen unerwartet hoch aus (plus 
30‘228 Franken). 

 Die „Dienstleistungen Dritter“ (plus 6‘014 Franken) und „Gutachten und Honorare“ 
(plus 7‘972 Franken) wurden benötigt, um die Kanalisationskataster auf einen aktuel-
len Stand nachzuführen.  

 Beim Gewässerunterhalt musste eine Uferausschwemmung am Hofibach ausserplan-
mässig saniert werden (plus 13‘415 Franken). Bei der Massnahmenplanung Naturge-
fahren konnten die Arbeiten nicht termingerecht abgeschlossen werden, welche eine 
Einsparung von 8‘974 Franken erzeugte. 

 Entgegen der Voranschlagsplanung wurden die Kosten für den Gestaltungsplan der 
Ernst Schweizer AG und die Phase I der Gesamtrevision der Richt- und Nutzungspla-
nung nicht dem Raumplanungskonto belastet (minus 29‘618 Franken). Zudem muss-
ten im Rahmen von Bauverfahren keine Schutzabklärungen getroffen werden. Somit 
wurden 25‘000 Franken eingespart. 

 

Volkswirtschaft (Nettoertrag) 

Rechnung 2017 Voranschlag 2017 Verschlechterung 

Fr. 248‘338 Fr. 248‘900 Fr. 562 

 

 Die ZKB hat 2017 einen höheren Gewinn erwirtschaftet und konnte so ihre Gewinn-
ausschüttung um 12‘778 Franken erhöhen. 

 Die Kosten bei der Forstwirtschaft fielen 21‘313 Franken höher aus als budgetiert. 

 

Finanzen und Steuern (Nettoertrag, ohne Position 996-999) 

Rechnung 2017 Voranschlag 2017 Verbesserung 

Fr. 14‘845‘402 Fr. 13‘679‘300 Fr. 1‘166‘102 

 

Gemeindesteuern 

 Die Einnahmen bei den ordentlichen Steuern im Rechnungsjahr sowie aus früheren Jahre 
liegen 624‘573 Franken oder 5.1% über dem Voranschlag von 12'229'574 Franken. 

 Der Quellensteuerertrag im Jahr 2017 ist 86‘222 Franken höher als budgetiert, eben-
falls positive Budgetabweichungen ergaben sich bei den aktiven (33‘460 Franken) und 
passiven Steuerausscheidungen (221‘440 Franken). 

 Die Grundstückgewinnsteuern liegen mit 75‘539 Franken leicht über dem Voranschlag 
von 1 Mio. Franken. Bei zwei Geschäften laufen gegen die Einschätzung durch die 
Gemeinde Hedingen noch Rekurse.  
Insgesamt sind 1‘178‘729 Franken mehr Gemeindesteuern erwirtschaftet worden als     
budgetiert. 

Rechnung 2017 Voranschlag 2017 Verbesserung 

Fr. 318‘506 Fr. 370‘300 Fr. 51‘794 
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Finanzausgleich 

 Im Jahr 2017 hat die Gemeinde einen kleinen Betrag von 13‘207 Franken als demo-
grafischer Sonderlastenausgleich erhalten. Dieser Ausgleich entlastet Gemeinden mit 
überdurchschnittlich hoher Zahl von Jugendlichen gegenüber der Gesamtbevölke-
rung. Vor 5 Jahren betrug dieser Ausgleich noch über 400'000 Franken. In der Zwi-
schenzeit sind die Eltern von erwachsenen Jugendlichen im Dorf wohnhaft geblieben 
und nur wenige Familien mit Kindern entstanden bzw. sind zugezogen. Dies zeigt eine 
interessante Entwicklung unseres Dorfs. 

 Die Gemeinde Hedingen hat einen Ressourcenausgleich von 1‘894‘646 Franken ge-
genüber 2'523'153 Franken im Vorjahr erhalten. Dies ist ein Zeichen, dass die Steu-
erkraft in Hedingen gegenüber dem kantonalen Mittel angestiegen ist. Dies zeigt sich 
auch im Voranschlag 2018 mit weiteren rund 600'000 Franken weniger Finanzaus-
gleich. Die bessere Steuerkraft wird durch den reduzierten Finanzausgleich kompen-
siert, für einen ausgeglichenen Haushalt müssen die Kosten einigermassen konstant 
gehalten werden, was dem Gemeinderat in den letzten Jahren dank sehr hoher Aus-
gabendisziplin gelungen ist. 

 
Abschreibungen  

Die ordentlichen Abschreibungen im Verwaltungsvermögen lagen mit 1‘277‘562 Franken 
praktisch beim im Voranschlag eingestellten Betrag. 
 
Nachstehendes Diagramm zeigt die Entwicklung des Gemeindesteuerertrages: 

Bis und mit 2010 lagen die Rechnungswerte deutlich über den Voranschlägen. Beim Vor-
anschlag wurde bis 2013 ein kontinuierlicher Anstieg budgetiert. Ab 2013 waren dann die 
Rechnungswerte bis 2015 deutlich unter dem Voranschlag. Seit 2016 übertreffen die Werte 
aus der Rechnung wieder die Voranschläge, was eine sichere Entwicklung darstellt. 
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Typischerweise haben die Grundsteuern einen schwankenden Verlauf. Für das Jahr 2017 
liegt der Steuerertrag 75'539 Franken über dem Voranschlag von 1'000'000 Franken. 

Aufgrund von Steuerrekursen wurden im Jahre 2015 100'000 Franken und im Jahre 2016 
1'300'000 Franken Rückstellungen gebildet. Aufgrund der Beurteilung im Jahre 2017 konn-
ten von diesen Rückstellungen 235'000 Franken aufgelöst werden. 
 

 

 

Investitionsrechnung 

Insgesamt wurden 2017 Nettoinvestitionen von 510‘562 Franken getätigt. Dies sind 
137‘562 Franken mehr als im Voranschlag ausgewiesen. Die wichtigsten Abweichungen: 
 
Behörden und Verwaltung 

 Neuer Internet-Auftritt: Von den budgetierten Aufwendungen von 50'000 Franken wur-
den erst rund 44‘000 Franken verbucht. Dies hängt damit zusammen, dass für die 
meisten Dienstleistungen erst Akontozahlungen verrechnet wurden, welche auf dem 
Konto Erneuerung IT-Infrastruktur (siehe unten) verbucht sind und mit der Gesamtab-
rechnung (im Frühjahr 2018 vorgesehen) noch auseinanderdividiert werden müssen. 

 Erneuerung IT Infrastruktur: Bei der Budgetierung wurde angenommen, dass die Kos-
ten erst im Jahr 2019 anfallen. Aus verschiedenen Gründen wurde die Auslagerung 
jedoch bereits auf den Jahreswechsel 2017/2018 realisiert. Dadurch sind im Jahr 2017 
Kosten von rund 170'000 Franken entstanden, welche nicht budgetiert waren. Bei der 
Gesamtabrechnung wird ein Teil davon noch ins Projekt Neuer Internet-Auftritt (siehe 
oben) umgebucht.  
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Öffentliche Sicherheit 

 Der Ersatz des Personentransportfahrzeugs der Feuerwehr konnte 10‘708 Franken 
günstiger als budgetiert realisiert werden.  

 
Bildung/Kultur und Freizeit 

 Beim Sportplatz Schachen wurden insgesamt ein Beitrag von 67‘200 Franken aus dem 
Sportfonds des Kantons Zürich vorweg zugesichert. Aufgrund der Minderkosten der 
Schlussabrechnung des Projektes hat der Kanton den Beitrag um 2‘000 Franken ge-
kürzt.  

 Der mit 80‘000 Franken budgetierte Umbau des Naturkundezimmers im Schulhaus 
Güpf wurde 2017 nicht realisiert. 

Umwelt und Raumordnung 

 Die Umlegung der Kanalisation Riedenbächli kostete 257‘793.35 Franken, 57‘793 
Franken mehr als budgetiert.    

 Für die Vorbereitungsarbeiten zur Revision der kommunalen Richt- und Nutzungspla-
nung wurden 2017 bereits 21‘674 Franken aufgewendet.  

Finanzvermögen 

 Keine Investitionen im Jahr 2017 

 

Mittelflussrechnung 
 

Der hohe Cash Flow von 3‘004‘342 Franken bedeutet, dass die Nettoinvestitionen im Ver-
waltungsvermögen selbst finanziert werden konnten.  

 

 
  

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 510‘562.39 

Ertragsüberschuss der Laufenden Rechnung -1‘726‘780.25  

Abschreibungen im Verwaltungsvermögen -1‘277‘562.39 

Finanzierungsüberschuss I  2‘493‘780.25 

Veränderungen im Finanzvermögen 0.00 

Finanzierungsüberschuss II  2‘493‘780.25 
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Nettovermögen 

Das Nettovermögen errechnet sich wie folgt: 

 
Die Erhöhung des Nettovermögens um 3‘034‘946.18 Franken gegenüber dem Vorjahr erklärt sich im 
Wesentlichen durch den Ertragsüberschuss von Fr. 1‘726‘780.25, durch die im Vergleich zu den Ab-
schreibungen geringen Nettoinvestitionen sowie durch verschiedene Verschiebungen aktiv- wie auch 
passivseitig (Kontokorrente, Restanzen Steuern, Depotgelder). Das Fremdkapital konnte um 
7‘964.79 Franken verringert werden. Ein Darlehen von 5 Millionen Franken wurde bewusst um ein 
Jahr bis am 31.08.2018 gehalten, da die Gemeinde für diesen Betrag einen Zins von 0.2 % erhalten, 
was 10‘138.89 Franken entsprechend. 

Nettoinvestitionen Verwaltungs-
vermögen 

 510‘562.39  

Ertragsüberschuss der Laufenden 
Rechnung 

 -1‘726‘780.25   

Abschreibungen im Verwaltungs-
vermögen 

 -1‘277‘562.39 Vorjahr: 10‘680‘633.18 
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Beleuchtender Bericht zur Jahresrechnung 2017 
 

 

Erfolgsrechnung 

Bei einem Aufwand von 668'319 Franken und einem Ertrag von 748'079 Franken schliesst 
die laufende Rechnung mit einem Ertragsüberschuss von 79'760 Franken ab. Gegenüber 
einem budgetierten Ertragsüberschuss von 10'100 Franken entspricht dies einer Verbes-
serung von 69'660 Franken. Dieses erfreuliche Resultat ergibt sich aus den im Vergleich 
zum Budget 2017 um 30'882 Franken tiefer ausgefallenen Aufwendungen sowie den im 
Vergleich zum Budget um 38'778 Franken höher ausgefallenen Erträgen. Die tieferen Auf-
wendungen setzen sich zusammen aus zahlreichen Einzelpositionen (Details siehe unten). 
Die höher als budgetierten Erträge sind im Wesentlichen geprägt von der Position 'ordent-
liche Steuern früherer Jahre' über 47'475 Franken, welche wir entsprechend unserer 
Budgetierungsrichtlinien mit 0 Franken veranschlagt haben, da diese Position kaum ver-
lässlich budgetiert werden kann. 
 

Investitionen 

Im Rahmen der im Jahr 2019 bevorstehenden Pensionierung unseres Pfarrerehepaares 
sind erste Kosten für das Projekt 'Renovation und Umbau Pfarrhaus' angefallen. Diese 
Kosten über 5'249 Franken wurden aktiviert. Ein entsprechender Kreditantrag über die Ge-
samtkosten für das Projekt wird der Gemeindeversammlung separat unterbreitet. 
 

Bilanz 

Per 31.12.2017 beträgt das Eigenkapital (inkl. Gewinn) 5'055'362 Franken und das Netto-
vermögen beläuft sich auf 4'276'251 Franken. Die liquiden Mittel belaufen sich auf 292'340 
Franken. 
 

Kommentare zu einzelnen Posten 

Nachfolgend werden die bedeutenden Verbesserungen und Verschlechterungen pro Kon-
togruppe gegenüber dem Budget 2017 dargestellt und die wesentlichen Gründe für die 
Abweichungen innerhalb der Kontogruppe auf Kontoebene kurz erläutert  
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